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96 Die Verbands- und Gesellschaftsseiten stehen unseren Verbands- und Gesellschafts-Partnern zur freien Verfügung. 
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Netzwerk Extended Medicine

„Extended Medicine, Psychoneuroimmunologie und 
Zellerneuerungstherapie gehören für mich zusammen!“
Interview mit der Heilpraktikerin Antje Kruse 

Netzwerk: Frau Kruse, Sie haben bereits vor Ihrer Prü-
fung zur Heilpraktikerin bei der Konzeption des Netz-
werk Extended Medicine mitgearbeitet. Wie ist es 
dazu gekommen?
Antje Kruse: Ja, da haben Sie vollkommen Recht. Zum 
einen liegt es daran, dass ich privat mit den Organisa-
toren des Netzwerk Globalhealth sehr viel zu tun habe 
und meine Praxis auch in Drensteinfurt eröffnet habe, 
wo das Netzwerk beheimatet ist. Zum anderen habe 
ich eine Ausbildung bei David Corby, dem Leiter der 
australischen Academy for Complementary Medicine, 
absolviert. Der Vortragszyklus von David wurde auf 
meine Empfehlung hin mittlerweile vom Netzwerk als 
Videoreihe produziert und steht demnächst in deut-
scher Synchronisation zur Verfügung.

Netzwerk: Was können wir uns darunter vorstellen?
Antje Kruse: David hat mir sehr viel beigebracht zum 
Zusammenhang von Krankheiten, die Menschen be-
kommen und deren psychischer Disposition, die ganz 
individuell ist. Bei den Persönlichkeitstypen bezieht er 
sich auf die traditionelle chinesische Diagnostik, bei 
der individuellen Ausformung sollten wir von Psycho-
neuroimmunologie sprechen. Ich fand die sehr gute 
Erweiterung der chinesischen Medizin auf den Zu-
stand des heutigen Menschen und seine Persönlich-
keit extrem spannend und kann in meiner eigenen 
therapeutischen Praxis viel damit anfangen, auch 
wenn ich bei meiner eigenen Diagnostik zusätzlich 
kinesiologisch arbeite.

Netzwerk: Ein zweiter Therapiebaustein, mit dem sich 
das Netzwerk befasst, ist die Zellerneuerungstherapie 
mit Polyenylphosphatidylcholin. Sind Sie damit auch 
schon in Berührung gekommen?
Antje Kruse: Natürlich, und zwar auf mehreren Ebe-
nen. Ich empfehle das vom Netzwerk entwickelte 
orale PPC eigentlich jedem Patienten zur Prophylaxe, 
denn es ist nebenwirkungsarm und gleichzeitig für 
jede Zellmembranaktivität von ganz großer Bedeu-
tung. Ich habe allerdings auch schon Patienten mit 
der intravenösen Therapie mit dem Nano PPC 500 be-
handelt, das die Viktoria Apotheke in Saarbrücken für 
das Netzwerk herstellt. 

Netzwerk: Welche Erfahrungen haben Sie mit der  
intravenösen Variante gesammelt?
Antje Kruse: Ich habe einige Patienten behandelt, die 
meiner Meinung nach ohne PPC nicht wieder so auf 
die Beine gekommen wären. Mir fällt z.B. ein Diabetiker 
ein, dessen Blutzuckerwerte nach der ersten Blutunter-
suchung bei 450 mg/dl lagen. Der Patient war einer 

meiner ersten Patienten 
und insofern ein Glücksfall, 
als er nach der Diagnose 
bereit war, seine Ernährung 
komplett zu verändern 
und gleichzeitig zehn In-
jektionen mit Nano PPC, 
zu bekommen. Beides, die 
radikale Ernährungsum-
stellung und die Zuführung 
von Nano PPC hat dazu ge-
führt, dass der Diabetes 
vollständig verschwunden ist und sich seine Werte bis 
heute bei 110 mg/dl stabilisiert haben.

Ein anderer Fall war ein Patient mit extrem schlechten 
Leberwerten, der einen leichten Schlaganfall gehabt 
hat. Der Patient wollte keine Statine nehmen. Nach 10 
Nano PPC-Injektionen hat er seine Leberwerte auf gu-
tem Niveau stabilisieren können.

Netzwerk: Was bedeutet für Sie ganz persönlich  
Extended Medicine?
Antje Kruse: Ich finde den Begriff „Erweiterte Medi-
zin“ eigentlich sehr gut. Meine Erfahrung im Netzwerk 
ist, dass beide medizinischen Ausbildungen – Ärzte 
und Heilpraktiker – gut zusammenarbeiten können 
und beim Thema chronische Zivilisationskrankheiten, 
mit dem sich das Netzwerk ja intensiv beschäftigt, 
sich optimal ergänzen. Insofern gehören für mich 
Extended Medicine, Psychoneuroimmunologie und 
Zellerneuerungstherapie zusammen; das ist eine gute 
Grundlage für meine therapeutische Ausrichtung.

Meine Praxis zeigt mir nämlich, dass es einige Indika-
tionen oder besser Zustände bei Patienten gibt, die 
ich sofort an die mir bekannten Ärzte weiterleite, und 
umgekehrt gibt es Patienten, die mir von den Netz-
werkärzten zugeführt werden, weil sie meine Arbeit 
mit Patienten schätzen gelernt haben und wissen, 
was ich für meine Patienten leiste. Begriffe, die Grenz-
linien und Frontverläufe markieren, wie „alternativ“ 
und auf der anderen Seite „Schulmedizin“, benutze 
ich nicht sehr gerne, weil sie nicht zusammenführen, 
sondern eher spalten. Wir haben eh schon mit vielen 
Spaltpilzen in unserer Gesellschaft und Zeit zu tun, da 
sollten wir, die wir uns mit Krankheit, Gesundheit und 
Heilung beschäftigen, uns nicht in kleinlichen Gra-
benkämpfen aufreiben.

Netzwerk: Frau Kruse, danke für das Gespräch.

Antje Kruse 
Heilpraktikerin
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Aufgrund der großen Bedeutung von Zink für verschiedenste 
Abläufe im Organismus kann sich ein Mangel an diesem 
Spurenelement auf vielfältige Art und Weise äußern. 
Die wichtigsten Zinkmangelsymptome auf einen Blick:

Zinkmangel hat viele mögliche Ursachen
Nicht selten sind bestimmte Lebensumstände für die Entwicklung 
eines Zinkmangels maßgeblich: ein erhöhter Zinkbedarf besteht z. B. 
bei Wundheilung, Operationen, Schwangerschaft, Stillzeit und Wachs-
tumsphasen im Kindesalter. Vermehrte Zinkverluste wurden nachge-
wiesen z. B. bei Diabetes, größeren Verletzungen, starkem Schwitzen, 
Medikamenteneinnahme und häufi ger Alkoholgenuß. Eine verminderte 
Resorption ist bei Morbus Crohn, Zöliakie und Pankreasinsuffi zienz 
bekannt. Zudem schafft es ein Großteil der Bevölkerung nicht, aus-
reichend Zink über die Nahrung aufzunehmen.

Mangelzustände effektiv behandeln
Da Zink solch eine zentrale Rolle im menschlichen Körper hat, emp-
fi ehlt sich schon bei einem leichten Mangel die gezielte Substitution. 
Dazu bieten sich hochwertige Arzneimittel wie Zink Verla® Filmtablet-
ten (Zink Verla® 10 mg und Zink Verla® OTC 20 mg) oder Zinkbrause 
Verla® 25 mg an.

✔ Immunschwäche Erhöhte Anfälligkeit für Infektionen
(z. B. Erkältungen, Herpes) 

✔ Hautprobleme Trockene und schuppende Haut, Pusteln,
entzündliche Rötungen, schlecht heilende 
Wunden, Mundwinkelrhagaden

✔ Haarprobleme Haarausfall, glanzloses, brüchiges Haar

✔ Symptome der
Schleimhaut

Entzündungen der Mund- und 
Zungenschleimhaut, Durchfälle, Aphthen

✔ Sonstiges Geschmacksstörungen, Fruchtbarkeits-
störungen, Lernstörungen bei Kindern
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